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Durchführungsträger 

Modellversuch:

Entwicklung von Produkten und Verfahren externen
Ausbildungsmanagements in der gestaltungsoffenen Ausbildung

Wissenschaftliche Begleitung
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Externes Ausbildungsmanagement

Das Konzept: Externes Ausbildungsmanagement

Externes Ausbildungsmanagement

Angebote an Betriebe - vor allem KMUs

Unterstützung in allen Fragen rund um die Ausbildung

Beeinflussung der betrieblichen Entscheidung zur Ausbildung 

Positive Auswirkung auf Qualität und Quantität der Ausbildung
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Entwicklung geeigneter Verfahren, um

A B C

den Gesamtprozess
in das Ausbildungs-

system zu 
transferieren

passende 
Unterstützungs-

leistungen
abzuleiten

ausbildungs-
relevante 

Probleme extern 
zu ermitteln

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement

Das Vorgehen im Modellversuch
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A: ausbildungsrelevante Probleme extern ermitteln
(Problemanalyseverfahren systematisieren und auf  Ausbildungskon texte adaptieren) 

Regierungsverlautbarungen, 

Juristische Dokumente (BBiG)

Stellungnahmen der Sozialpartner, Kammern usw. 

Veröffentlichungen der Berufsbildungsforschung

Verfahren 1:
Kontexte
analysieren

Verfahren 2:
Informell 
Informationen 
gewinnen

Ausbildungsleiterkreise, Prüfungsausschüsse, Netzwerke (AITA)
Betriebs- und Schulbesuche
Kontakte zu Institutionen (Kammern /Arbeitsagenturen usw.) 
und Experten

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement

Fragebogen, Interview, Fallstudie
offene, geschlossene Fragen
online, telefonisch, schriftlich
reaktiv, antizipativ (Frühwarnsystem)

Verfahren 3:
Bedarfe formal 
erheben
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B: passende Unterstützungsleistungen ableiten 
(Problemlösungsverfahren systematisieren und auf Ausbildungskontexte adaptieren) 

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement
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A + B: Zusammenwirken von Problemanalyse 
und Unterstützungsableitung

Beispiel: Kaskadenmodell

Ableitung passender 
Unterstützung

Externe Analyse ausbildungsrelevanter 
Probleme 

Kontext analysieren:
Neuordnung der Elektroberufe

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement

Fortbildungsbedarfe formal erheben:
Befragung bei Ausbildern

Beraten und vernetzen: 
Workshopkonzept:                 
Praktiker beraten Praktiker

Fortbildung zur Neuordnung nach dem
Kaskadenmodell
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Unternehmensbefragung 2005

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement

Befragungsziele: 

A: Welche Bedeutung messen Betriebe bereits existierenden Angeboten
des externen Ausbildungsmanagements bei?

B: Welcher allgemeine Bedarf besteht bei Betrieben an weiteren 
Angeboten externen Ausbildungsmanagements? 

C: Welcher Bedarf besteht bei Betrieben an den spezifischen 
Angebotsausprägungen (Informieren, Beraten, Mitwirken …)?
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Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement

• Standardisierte Befragung

• Befragte Unternehmen: N = 553
o In schriftlicher Form in Bayern: 

196 Unternehmen (810 Betriebe wurden angeschrieben; Rücklaufquote ca. 
24%) 

o In telefonischer Form bundesweit (außer Bayern): 

357 Unternehmen

Unternehmensbefragung 2005
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sehr wichtigwichtig weniger wichtigsehr wichtig wichtig

Erwartungen der Betriebe an Jugendliche, die eine Ausbildung absolvieren wollen (N = 548)      

48,8%
36,7% 35,9% 33,1%

45,4%
54,2% 57,3%

53,7%
48,3%

9,1% 13,2%
25,6%

6,8%5,8%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

26,1%

Arbeitswelt-
vorstellungen

Kenntnisse über
Beruf

Eigene Fähigkeiten
einschätzen

Gute Zeugnisnoten
Grundkenntnisse

26,1%

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

A. Bedeutung bereits existierender Angebote (Teilaspekt Berufsorientierung) 

Vergleich mit Feldern, die nicht von externem Ausbildungsmanagement beeinflusst 
werden können (z. B. Schulqualifikationen)

PC-

9,1%
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Bedeutung von Kenntnissen und Fähigkeiten jugendlicher Ausbildungsbewerber für Betriebe            
(N = 548)

43,4%
34,3%

22,6%
13,0% 6,9%

51,3%
57,1%

40,2%
47,0%

41,0%

5,3% 8,6%

37,2% 40,0%
52,1%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Realistische
Selbsteinschätzung

bezügl. Eignung

Wissen über
Berufsinhalte & -
anforderungen

Praktische Erfahrungen
im zukünftigen Betrieb

Betriebliche
Praxiserfahrung

generell

Wissen über Karriere &
Aufstiegsmöglichkeiten

sehr wichtig wichtig weniger wichtig

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

A. Bedeutung bereits existierender Angebote (Teilaspekt Berufsorientierung) 

Einzelne Unterpunkte, nach Rangfolge geordnet
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Bewertung von Angeboten zur Berufsorientierung (N = 549) 

47,3% 42,9%
33,2% 29,4% 27,9% 25,2%

17,6% 19,1%

43,7%
46,9%

53,1%
49,7% 50,3% 49,7%

49,2% 47,5%

9,0% 10,3% 13,7%
20,9% 21,8% 25,2%

33,2% 33,4%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Informations-
veranstaltungen

Organisation von
Praktika

Informationsangebote
im Internet

Firmen informieren in
Schulen

Ausbildungsbörsen
im Internet

Vertretung von
Unternehmen

(Messen)

Praktikumsbörsen im
Internet

Image-Kampagne für
Branche

sehr wichtig wichtig weniger wichtig

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

A. Bedeutung bereits existierender Angebote externen Ausbildungsmanagements 

(nach Rangfolge geordnet)
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Welche Unterstützungsangebote würden sich positiv auf die Ausbildungbereitschaft der 
Betriebe auswirken? (N = 530) 

14,8%

16,2%

16,4%

15,7%

18,8%

24,1%

25,3%

25,4%

14,3%

17,5%

17,9%

27,8%

26,8%

28,8%

28,0%

30,3%

21,6%

23,0%

25,5%

22,3%

22,0%

20,5%

17,1%

17,7%

49,2%

43,2%

40,2%

34,1%

32,5%

26,7%

29,6%

26,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Unterstützung bei der Auswahl geeigneter Bewerber

Unterstützung bei der Ausbildungsplanung

Stärkere Entlastung von administrativen Tätigkeiten

Unterstützung bei der Vermittlung überfachlicher Kompetenzen

Ausbildung im Verbund mit anderen Unternehmen

Unterstützung bei der Umsetzung von Ausbildungsneuerungen

Unterstützung in Prüfungsfragen

Ausbildunginhalte besser an die betriebl. Anforderungen anpassen

ja eher ja eher nein nein

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

B. Bedarf und Ausbildungswirksamkeit von Unterstützungsangeboten
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• Die Ausbildungsbereitschaft kann durch geeignete Unterstützungsleistungen positiv 
beeinflusst werden. Besonders bedeutsame Unterstützungsfelder sind: 

o Bessere Anpassung von Ausbildungsinhalten an betriebliche Anforderungen

o Unterstützung in Prüfungsfragen

o Unterstützung bei der Umsetzung von Ausbildungsneuerungen

• Überdurchschnittliches Interesse bei 
o Unternehmen, die bereits Erfahrungen mit externem Ausbildungsmanagement

gemacht haben 

o Betrieben, die bislang nicht ausbilden

• Tendenz: Je kleiner der Betrieb, desto größer das Interesse an  
Unterstützungsleistungen. 

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

Zusammenfassung: Bedarf & Ausbildungswirksamkeit von 
Unterstützungsangeboten
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58,9%
36,3%

57,4%
37,9%

48,4%
33,6%

12,7%
33,7%

13,1%
34,7% 22,4%

37,9%

8,3% 20,0%
7,9%

22,2%
13,0%

25,0%
9,3% 8,6% 11,5%7,7% 8,1%

9,0%

2,8% 3,7%
5,8%1,0% 1,7%

4,6%

Großbetriebe     
(mehr als 250
Mitarbeiter)

Kleinbetriebe
(weniger als 50

Mitarbeiter)

Metall- &
Elektrobranche

Dienstleistungs-
branche

Betriebe mit
aktueller Ausbildung

Betriebe ohne
aktuelle Ausbildung

Allgemeine Informationen Beratung (Einzelgespräche) Unterstützung bei Durchführung

Durchführung übernehmen Durchführung & Know-How Transfer

C. Bedarf an spezifischen Angebotsausprägungen vor  der Ausbildung –
Durchschnittswerte für einzelne Zielgruppen

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung
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Bedarf an Unterstützungsleistungen vor  der Ausbildung -  spezifiziert (N = 553) 

48,2% 49,6%
41,5% 41,1% 44,2% 42,4%

28,4% 30,7%

28,4% 26,0%
26,4%

21,3%

16,7% 15,5%

15,5% 18,2% 16,4%
16,2%

6,4% 5,1%

4,7% 10,0% 10,0%

8,4%

6,4% 5,1%

4,7%
5,6% 5,8%

6,7%

Analyse des Fachkräfte- &
Personalbedarfs

Auswahl passender
Ausbildungsberufe

Unterstützung bei der
Bewerber- auswahl

Berufseignungstests für
Schüler

Ausbildungs- planung Organisation von
Verbundausbildung

Informieren Beraten und Vernetzen Mitwirken Übernehmen Übernehmen und Anleiten

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

C. Bedarf an spezifischen Angebotsausprägungen vor  der Ausbildung
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Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

50,9%
35,5%

49,5%
36,5% 43,5% 35,8%

17,1%
33,8% 16,2% 36,6% 27,9% 36,6%

13,8%
22,8%

14,0%
22,4% 17,3%

26,8%

12,3% 11,9%
14,6%8,0% 7,7%
10,5%

6,4% 7,3%
8,7%2,5% 3,7%
5,0%

Großbetriebe     
(mehr als 250
Mitarbeiter)

Kleinbetriebe
(weniger als 50

Mitarbeiter)

Metall- &
Elektrobranche

Dienstleistungs-
branche

Betriebe mit
aktueller Ausbildung

Betriebe ohne
aktuelle Ausbildung

Allgemeine Informationen Beratung (Einzelgespräche) Unterstützung bei Durchführung

Durchführung übernehmen Durchführung & Know-How Transfer

C. Bedarf an spezifischen Angebotsausprägungen während  der Ausbildung –
Durchschnittswerte für einzelne Zielgruppen
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Bedarf an Unterstützungsleistungen während  der Ausbildung - spezifiziert (N = 553)

47,8% 44,4% 39,6% 43,5%
34,5% 40,8% 42,1%

25,6% 25,5% 30,7% 20,5% 31,8%
30,1% 33,3%

20,0% 20,0% 25,5%

16,4% 18,2%
19,7%

20,2%

8,2% 12,7%
10,2%

10,9% 8,9%
11,9%

9,7%
5,8% 7,1% 6,2%

5,3% 5,1%

9,0% 6,6%

Strukturierung der
Ausbildungsinhalte

Ausbildungs-
sequenzen zu überfachl.

Themen

Unterstützung bei
Prüfungsfragen

Administrative Aufgaben Sozialpädagogische
Begleitung

Schulung zu
Innovationen & aktuellen

Themen

Umgang mit rechtlichen  
Problemen

Informieren Beraten und Vernetzen Mitwirken Übernehmen Übernehmen und Anleiten

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

C. Bedarf an spezifischen Angebotsausprägungen während  der Ausbildung
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• Bedarf an Unterstützungsleistungen ist generell sehr hoch

• Nahezu jeder zweite Betrieb hat Informationsbedarf (1. Stufe); besonderes Interesse haben
o Großbetriebe
o Industriebetriebe
o Betriebe mit Ausbildungserfahrung

• Die intensiveren Angebote „Beraten und Vernetzen“ sowie „Mitwirken“ sind vor allem von Bedeutung für

o kleinere Betriebe mit wenig Ausbildungserfahrung

o Betriebe der Branchen Handwerk und Dienstleistung 

• Die Angebote „Übernehmen“ sowie „Übernehmen und Anleiten“ stoßen auf geringeres Interesse.   
Relevant sind sie vor allem für bestimmte Zielgruppen: z. B. Kleinbetriebe oder Betriebe, die bislang nicht 
ausgebildet haben.  

Modellversuch:
Externes Ausbildungsmanagement: Unternehmensbefragung

Zusammenfassung: Bedarf an spezifischen Angebotsausprägungen


